
Zentrumsplatz verwandelt sich
in ein Opernhaus
Säuglinge schlucken zu den Klavierklängen von Bach, Beethoven,
Schubert und Chopin zufrieden lächelnd ihren Brei. Der Tenor
bekommt seinen lautstark herbei gesungenen Wein auf die Bühne
gereicht. Und 500 Menschen erschüttern die Bergkamener City
mit einem kollektiv aus den allen Kehlen gestoßenen „Olé“. Das
alles  wird  von  fassungslosen  Jugendlichen  mit  Handys  aus
Hochhausfenstern  gefilmt.  Hinter  zur  Seite  geschobenen
Gardinen küsst sich ein junges Paar inbrünstig zu „Besame
mucho“. Das kann nur das Klassik Open Air in Bergkamen.

Toller Anblick auf der Bühne: Stefan Lex mit den fünf Damen
von „Pomp-A-Dur“.
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Damian  Oswald  virtuos  am
Flügel.

Ein Jahr lang mussten die Bergkamener auf das besondere Flair
unter  offenen  Himmel  zwischen  Hochhauswänden  verzichten.
Sicherlich lag die besondere Stimmung am Samstagabend es aber
auch  am  Bilderbuchwetter,  das  sich  endlich  einmal  erbarmt
hatte und eine satte blaue Stunde mit lauer Sommerluft über
den Zentrumsplatz schickte. Kinder starrten gebannt auf die
fliegenden  Finger  von  Damian  Oswald,  der  bereits  im
Vorprogramm  ein  zufriedenes  Lächeln  auf  das  zahlreich
versammelte  Publikum  zauberte.  Seine  virtuosen  Vorträge
sorgten für den ersten Dauerapplaus des Abends. Da hatten sich
die letzten Wolken längst verzogen. Vorsorglich eingepackte
Regenjacken hatten endgültig ausgedient.

Stefan  Lex  mit  vollem
Engagement.

Dann gehörte die Bühne Stefan Lex und den fünf internationalen
Damen von „Pomp-A-Dur“. Das Ensemble aus Neufundland, Ungarn,
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Holland, Dortmund und Polen machte bereits mit den ersten
Takten von „La donna e mobile“ deutlich, das an diesem Abend
ausschließlich gute Laune gefragt war. Das schwappte umgehend
nicht nur auf das Publikum über. Vom Lied über die polnische
Pferdemähne  bis  zum  Trinklied  aus  La  Traviata  bis  zum
spanischen Marsch: Verführerisch wirkten die Töne aus Geigen,
Cello, Klavier und Klarinette auch auf die Zentrumsbewohner,
die in allen Altersklassen herbeiströmten und auch schon mal
mit den Einkäufen im Gehwägelchen spontan mitschunkelten.

Das  besondere  Bergkamen-Flair
zwischen Hochhauswänden

Das  gibt  es  nur  in
Bergkamen:  Das  besondere
Open-Air-Flair.

Mancher  machte  es  sich  gar  auf  der  Galerie  mit  dem
mitgebrachten Stuhl bequem, um den Schwänken über persönliche
Begegnungen  mit  Johannes  Heesters  und  zugeschicktem
Notenmaterial zu lauschen. Spätestens, als Christiane Linke „O
mio  bambino  caro“  mit  lieblicher  Stimme  in  den  Himmel
schickte, kamen auch die ersten Kissen auf den Fensterbänken
nebst Besitzern zum Vorschein. Zu Bizets „Carmen“ schimmerte
manche Träne im Augenwinkel und die Schwalben zogen alarmiert
ihre Bahnen über der Klassik-Gemeinde. Die zuvor noch von
Stefan Linke als markantes Merkmal belächelten Toilettenwagen
waren  dann  in  der  Pause  ein  echtes  Ereignis,  als  die
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Musikerinnen  in  ihren  edlen  Roben  im  Laufschritt  darin
verschwanden.

Eine  besondere  Stimme:
Christiane  Linke.

Beim  „Zigeunerbaron“  war  dann  Schluss  mit  der  vornehmen
Zurückhaltung der Bergkamener. Es wurde lauthals mitgesungen
und kräftig geschunkelt. Der CanCan aus dem Moulin Rouge und
das  israelische  Volkslied  „Hava  Nagila“  verwandelte  den
Zentrumsplatz endgültig in ein ausgelassenes Opernhaus. „Wien
bleibt Wien“, „O sole mio“, zwei Herzen im Dreivierteltakt:
Die Bergkamener waren regelrecht aus dem Häuschen. „Es ist
toll mit Ihnen“, jubelte Stefan Lex, der mit einer Hommage an
Caruso sein imposantes Können zeigte. Kein Wunder, dass die
Forderungen nach Zugaben nicht mehr abrissen.
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Führung  über  den  Römerberg
mit  „römisch-westfälischem
Picknick“
Eine Römerbergführung mit einer besonderen Note bietet der
Gästeführerring Bergkamen in einer Woche am Sonntag, 17. Juli,
an.  Unter  der  bewährten  Leitung  von  Gästeführerin  Elke
Böinghoff-Richter geht es an diesem Sonntagvormittag wieder
auf eine längere fußläufige Erkundungs- und Besichtigungstour
über das Gelände des früheren Legionslagers auf dem Römerberg,
wobei allerlei Wissenswertes über die römische Geschichte und
das Lager selbst zu erfahren ist.

Im Verlauf der Führung werden mehrere markante Punkte des
Lagers angesteuert und an Ort und Stelle direkt in Augenschein
genommen, unter anderem natürlich auch die Rekonstruktion der
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früheren Holz-Erde-Mauer des Lagers, die zu dieser Zeit frei
zugänglich sein wird.

Während  der  Rundwanderung  können  die  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer der sommerli-chen Jahreszeit entsprechend in freier
Natur ein „römisch-westfälisches Picknick“ genießen, das Elke
Böinghoff-Richter  dieses  Mal  mit  in  die  Tourenplanung
aufgenommen und vorbereitet hat. Die Tour beginnt um 11:00 Uhr
vor dem Eingang zum Stadtmuseum, wo sie später etwa gegen
14:00 Uhr auch wieder endet.

Für  die  Teilnahme  an  der  Wanderung  ist  pro  Person  ein
Kostenbeitrag von sieben Euro (inkl. Teilnahme am Picknick) zu
entrichten, für Kinder bis zu zwölf Jahren ein Beitrag von
3,00€.  Gästeführerin  Elke-Böinghoff-Richter  bittet  zur
besseren Vorbereitung alle interessierten Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bis Donnerstag, d. 14. Juli, um eine Voranmeldung.
Die Zahlung der Teilnehmerbeiträge erfolgt erst zu Beginn der
Wanderung.

Die Anmeldungen nimmt ab sofort Stadtarchivar Martin Litzinger
im  Rathaus,  Zi.  115,  Tel.:  965233  oder  per  E-Mail
m.litzinger@bergkamen.de  entgegen.  Stattfinden  wird  die
Führung allerdings nur bei absehbar trockener Witterung.

Abschied nach fast 40 Jahren
am  Gymnasium:  Die  Helmkamps
sagen „Goodbye“
Am Städtischen Gymnasium Bergkamen geht im Schuljahr 2015/2016
eine Ära zu Ende. Margarete Helmkamp-Kleine-Huster und Rainer
Helmkamp verabschiedeten sich nach fast 40 Dienstjahren in den
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wohlverdienten Ruhestand. Während sie nach 39 Jahren bereits
seit dem Halbjahreswechsel ihre Pension genießen darf, sagt

nun nach 38 Jahren auch ihr Ehemann dem Bergkamener Gymnasium
„Goodbye“.

Sagen  jetzt  „Goodbye“:  Margarete  Helmkamp-Kleine-Huster  und
Rainer Helmkamp

Margarete  Helmkamp-Kleine-Huster  kam  nach  ihrer
Referendarszeit  in  Paderborn  zum  1.  Februar  1977  nach
Bergkamen und unterrichtete seither die Fächer Pädagogik und
Politik/Sozialwissenschaften. Sie begleitete die Schülerinnen
und Schüler nicht nur im Unterricht auf dem Weg zum Abitur,
sondern zeigte sich auch außerunterrichtlich sehr engagiert,
u.a.  in  verschiedensten  Aktionen  gegen  Rassismus.  Die
vielbeachtete  Umgestaltung  der  Toiletten  im  Schuljahr
2011/2012 erfolgte ebenfalls unter ihrer Federführung. Auch im
Lehrerrat engagierte sie sich.

Rainer Helmkamp verbrachte sogar bereits seine Referendarszeit
von 1978 bis 1980 am Städtischen Gymnasium Bergkamen und blieb
der Institution bis zu seiner Pensionierung treu. Als Lehrer
für die Fächer Englisch und Erdkunde prägte er nicht nur den
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Fachunterricht,  sondern  pflegte  jahrelang  auch  das
Austauschprogramm mit Großbritannien (Nordengland/Wales). Auch
als  Beratungslehrer  war  er  u.a.  tätig  und  setzte  sich
jahrelang im Lehrerrat für die Belange des Kollegiums ein.

Auf die gemeinsame Zeit in Pension freuen sich die beiden und
haben  bereits  die  ersten  Reisen  geplant.  Natürlich  steht
England ganz oben auf der Liste, aber auch Italien und Spanien
sollen bereist werden.

Die Schulgemeinde wünscht Margarete Heimkamp-Kleine-Huster und
Rainer Helmkamp für ihren neuen Lebensabschnitt alles Gute und
freut sich auf ein Wiedersehen, zum Beispiel beim nächsten
Schulfest.

Über  350  Ersthelfer  für
Rettungs-App  –  Viele
Feuerwehrleute machen mit
Das Interesse reißt nicht ab und eins wird dabei immer klarer:
Es sind vor allem Feuerwehrleute, die sich als kundige und
vielfach erprobte Ersthelfer für die im Kreis geplante mobile
Rettungs-App registrieren lassen.

Mehr  als  110  der  Ende  Juni
gemeldeten  350  Ehrenamtlichen
mit  Know-how  in  Erster  Hilfe
sind  Frauen  und  Männer
der  Feuerwehren  im  Kreis.  Mit
über  100  Akteuren  die
zweitstärkste  Gruppe  bilden

Rettungsassistenten,  Rettungssanitäter  und  Notfallsanitäter
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(76 hauptamtliche und 26 ehrenamtliche Kräfte).

Bergkamen stellt alleine 44 mobile
Retter
Zu Hause sind die meisten Helferinnen und Helfer in Unna (55),
Kamen  (51)  und  in  Bergkamen  (44).  Im  Vergleich  zur
Einwohnerzahl am stärksten vertreten ist Bönen mit 20 mobilen
Rettern, gefolgt von Holzwickede (12) und Fröndenberg (13).

Resonanz gefunden hat die Rettungs-App für den Kreis Unna auch
außerhalb  der  Kreisgrenzen.  Mitmachen  wollen  unter  anderem
noch  Ersthelfer  mit  Wohnsitz  in  Dortmund,  Hamm,  Hagen,
Oberhausen oder Wuppertal.

Firma  schafft  Schnittstelle
zwischen App und Leitstelle
Ende  Juni  waren  215  der  350  gemeldeten  Helfer  bereits  im
Umgang mit der Smartphone-App geschult. Wer noch Interesse
hat, kann sich direkt bei Gregor Meintrup vom Verein Mobile
Retter e.V. melden (E-Mail: gregor.meintrup@mobile-retter.de)
oder  sich  über  die  Internetseite  www.mobile-retter.de
registrieren  lassen.

Der Kreis arbeitet aber nicht nur Hand in Hand mit dem Verein,
sondern  hat  bereits  eine  Fachfirma  damit  beauftragt,  die
Schnittstelle zu schaffen, über die die Smartphone-App an die
Leitstellentechnik  in  der  Rettungsleitstelle  des  Kreises
angebunden wird.

Zum Ende der Sommerferien soll die Schnittstelle eingerichtet
sein und in einem Probebetrieb getestet werden.

https://deref-gmx.net/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.mobile-retter.de


Schüler  der  Gerhart-
Hauptmann-Schule  und  des
Gymnasiums  werden  in  der
„sohle 1“ zu Künstlern
Vom Angebot der Kunstwerkstatt sohle 1, Schulklassen durch die
Ausstellung „Wegmarke“ zu führen oder auch zu einem Workshop
einzuladen,  haben  in  diesem  Jahr  Klassen  zweier  Schulen
Gebrauch  gemacht.  So  kam  am  Dienstag   von  der  Gerhard-
Hauptmann-Schule  eine  Klasse  des  4.  Schuljahrs,  vom
Städtischen Gymnasium kamen zwei Klassen des 7. Jahrgangs am
Mittwoch.
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Schüler der Gerhart-Hauptmann-Grundschule machten sich selbst
ein Bild zum Thema „Einsichten“. Fotos: Kunstwerkstatt sohle 1

Mitglieder der Kunstwerkstatt (am Dienstag: Martina Dickhut
und Gitta Nothnagel, am Mittwoch Silke Kieslich und Jutta
Schürmann) erklärten und  beantworteten Fragen der Kinder und
Jugendlichen.

Besondere Interesse weckten bei den Gymnasiasten die Werke
ihrer  älteren  Mitschülerinnen,  Charlotte  Daske  und  Jana
Schäfer, die als Vertreterinnen ihrer Schule auch ihre Ideen
zum Thema Einsichten beigesteuert hatten.
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Schüler  des  Gymnasium
begutachten  die  Arbeiten
ihrer  Mitschülerinnen
Charlotte  Daske  und  Jana
Schäfer,  die  mit  ihren
Arbeiten  auch  in  der
Ausstellung vertreten sind.

Mit großer Begeisterung nahmen die Kinder des 4. Schuljahrs im
Anschluss  an  die  Kunstbetrachtung  noch  an  dem  angebotenen
Workshop  teil:  Sie  konnten  selbst  versuchen,  Ein-  und
Aussichten darzustellen oder aber eins der ausgestellten Werke
zu „kopieren“. Dabei fanden auch die Werke Interesse, die die
Künstler zum Stadtjubiläum angefertigt hatten.

Auch im kommenden Jahr soll dieses Angebot an die Bergkamener
Schulen erhalten bleiben, ebenso wie der Aufruf an die Schulen
sich  mit  ausgewählten  Schülerbeiträgen  zu  beteiligen.  Dann
wird die Ausstellung auch zwei Wochen vor den Ferien eröffnet
werden,  so  dass  insgesamt  mehr  Zeit  für  interessierte
Schulklassen  bleibt.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/07/Bild-1.jpg


Pianist  Damian  Ostwald
bestreitet  das  Vorprogramm
des Klassik-Open-Air auf dem
Zentrumsplatz
Am  kommenden  Samstag,  9.  Juli,  startet  der  „Sommer  in
Bergkamen 2016“ mit dem Klassik Open-Air auf dem Zentrumsplatz
in  Bergkamen-Weddinghofen.  Klar  ist  jetzt  auch,  wer  das
Vorprogramm bestreitet. Ab 19 Uhr ist Damian Ostwald am Flügel
zu hören. Der 23-jährige Pianist tritt häufig als Solist und
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Kammermusiker auf, arbeitet aber auch regelmäßig mit Chören
und Instrumentalensembles zusammen.

Damian Ostwald

Stefan Lex singt beim
Klassik-Open-Air.

Um 20.00 Uhr betritt dann Stefan Lex mit seinem Ensemble die
Bühne auf dem Zentrumsplatz.
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Lex präsentiert in seinem ca. zwei Stunden dauernden Konzert
nicht nur bekannte Melodien aus Oper, Operette, Musical und
Film, sondern begeistert die Zuhörerinnen und Zuhörer außerdem
mit  seinen  humorvollen  Moderationen.  Mit  seiner
ausdrucksstarken,  warmen  sowie  strahlenden  Stimme  überzeugt
Lex  sein  anspruchsvolles  Publikum.  Dabei  verinnerlicht  er
seinen  hochkarätigen  Gesang,  macht  ihn  wahrhaftig  und
anrührend.

Aufgrund  der  guten  Wetterprognosen  hofft  das  Bergkamener
Stadtmarketing  auf  zahlreich  besetzte  Stühle  auf  dem
Zentrumsplatz.  Für  ein  kleines  aber  feines  Speisen-  und
Getränkeangebot ist selbstverständlich gesorgt.

Endlich Sommerferien! – Sind
die  Reisedokumente  auf  für
die Kinder auf dem aktuellen
Stand?
Gerade in der Ferienzeit wird die Bundespolizei am Dortmunder
Flughafen immer wieder mit Familien konfrontiert, die nicht
die erforderlichen Ausweisdokumente für ihre Kinder mitführen.
Oftmals wird versucht, mit der Geburtsurkunde der Kinder die
Urlaubsreise anzutreten. Auch gibt es noch Reisedokumente, in
denen die eigenen Kinder eingetragen sind.
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Beide  Varianten  reichen  jedoch  nicht
mehr aus!

Weder mit einer Geburtsurkunde, noch mit der Eintragung im
Reisepass der Eltern, dürfen Kinder eine Flugreise antreten.
Mit dem Inkrafttreten einer europäischen Vorgabe vom 26. Juni
2012,  benötigen  Kinder,  unabhängig  Ihres  Alters,  bei
Auslandsreisen  ein  eigenes  Reisedokument,  den  sogenannten
Kinderreisepass.

Kinder benötigen den Reisekinderpass
Dieses  Dokument,  was  optisch  die  Ähnlichkeit  mit  normalen
deutschen  Reisepässen  hat,  wird  von  den  zuständigen
Einwohnermeldeämtern  ausgestellt.  Es  besitzt  grundsätzlich
eine  Gültigkeitsdauer  von  6  Jahren.  Er  kann  einmalig
verlängert werden, jedoch maximal bis zur Vollendung des 12.
Lebensjahres.  Wie  beim  elektronischen  Reisepass  muss  das
Lichtbild des Kindes biometrisch sein, wobei für Kinder und
insbesondere für Kleinkinder und Säuglinge Ausnahmen von den
Anforderungen an das Lichtbild zugelassen sind.

Außerdem empfiehlt es sich, den Kindern, die ohne oder nur mit
einem  Erziehungsberechtigten  ins  Ausland  reisen,  eine
unterschriebene  Vollmacht  aller  Erziehungsberechtigten
mitzugeben.  Diese  einfache  Maßnahme  erspart  Zeit  und
Erklärungen  bei  der  Grenzkontrolle.
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Weitere  Infos  zum  Kinderreisepass  gibt  es  hier:
http://www.bmi.bund.de/DE/Themen/Moderne-Verwaltung/Ausweise-P
aesse/Kinderreisepass/kinderreisepass_node.html

Reiseausweis als Passersatz
Sollte man am Flughafen widererwartend doch feststellen, dass
der Reisepass oder Personalausweis abgelaufen ist, ist die
Bundespolizei  berechtigt,  nach  Prüfung  der  Sachlage  für
deutsche Staatsangehörige einen sogenannten Reiseausweis als
Passersatz ausstellen.

Jedoch  gibt  es  hierbei  einen  kleinen  Wehmutstropfen;  das
Passersatzdokument  wird  leider  nicht  von  allen  Staaten
anerkannt.  So  dass  die  Ausstellung  eines  solchen
urlaubsrettenden Dokumentes oftmals versagt werden muss.

Um ein vorzeitiges Ende der Urlaubsreise auf einem Flughafen
zu verhindern, rät die Bundespolizei allen Reisewilligen, die
Urlaubsvorbereitung mit der Überprüfung der Reisedokumente zu
beginnen. Es erspart viel Ärger, Lauferei und Geld.

Nützliche  Informationen  zum  Reiseausweis  als  Passersatz,
finden sich unter www.bundespolizei.de

Über aktuelle Reise- und Sicherheitshinweise können Sie sich
unter www.auswaertiges-amt.de informieren.

7. Hochschultag des Kreises:
Mehr  als  1.600  Jugendliche
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informierten sich
Der  Hochschultag  kommt  an:  Mehr  als  1.600  Jugendliche
informierten  sich  am  Mittwoch,  6.  Juli  im  Gespräch,  bei
Workshops und offenen Vorträgen in der Stadthalle Kamen über
die Hochschulen in der Region und ihre Studiengänge.

Intensive  Beratung:  Welche  Möglichkeiten  Jugendliche  nach
ihrem  Abschluss  haben,  darüber  informierten  sie  sich  beim
Hochschultag des Kreises Unna. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Die Resonanz auf das Angebot des Kreises ist nach wie vor
riesig – und das nicht ohne Grund: „Beim Hochschultag können
die Jugendlichen erste Kontakte zu den Unis knüpfen und sich
damit auch optimal auf den Besuch der von den Hochschulen
selbst  angebotenen  Informationstage  vorbereiten“,  betont
Sabine Leiße, Leiterin der Stabsstelle Planung und Mobilität,
die den Hochschultag Kreis Unna einmal mehr organisierte.
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Bei der Informationsbörse ist der direkte und unkomplizierte
Erstkontakt zwischen Unis und Jugendlichen möglich. Präsenz in
der  Stadthalle  Kamen  zeigten  mehr  als  15  Hochschulen  und
zahlreiche  weitere  Institutionen.  Besonders  angesichts
rückläufiger Schülerzahlen wertet Organisatorin Martina Bier
vom Kreis Unna die Teilnehmerzahl als großen Erfolg: „Wir
haben das Vorjahresniveau mehr als gehalten und sind damit
sehr zufrieden.“

Die  Workshops  beim  7.
Hochschultag  waren  gut
besucht. Foto: B. Kalle –
Kreis Unna

Rückmeldungen der Hochschulen zeigen, dass viele Schülerinnen
und Schüler gut vorbereitet kommen und sich bereits im Vorfeld
über  die  Studienmöglichkeiten  informieren,  um  darauf  im
persönlichen  Gespräch  aufzubauen.  Besonders  gefragt  war  in
diesem Jahr einmal mehr der Studiengang Psychologie, aber auch
Lehramts-Studiengänge und Design- und Projektmanagement stehen
bei jungen Menschen hoch im Kurs. Angebote rund um Auslands-
Aufenthalte,  Stände  von  Arbeitsagentur,  Polizei  und  Kreis
Unna, rundeten den Überblick genauso ab wie beispielsweise das
Karrierecenter der Bundeswehr.

Entwickelt wurde das Veranstaltungskonzept 2006 bei dem von
Landrat  Michael  Makiolla  initiierten  Zukunftsdialog.
Hintergrund war die Erkenntnis, dass der Kreis auf Dauer nur
dann  wettbewerbsfähig  bleibt,  wenn  er  neben  einer  aktiven
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Wirtschaftsförderung auch die berufliche Qualifikation junger
Menschen fördert und verbessert.

Abtauchen in die Tiefsee: „MS
Wissenschaft“  geht  in  der
Marina Rünthe vor Anker
Meere und Ozeane sind das Thema des Ausstellungsschiffs „MS
Wissenschaft“, das von Mittwoch, 3. August, bis Freitag, 5.
August, auf der Nordseite der Marina Rünthe festmacht.

„Auf  dem  schwimmenden  Science  Center  des
Bundesforschungsministeriums können Besucherinnen und Besucher
ihre  ganz  persönliche  Expedition  starten  und  selbst  zu
Forschenden  werden“,  kündigt  der  SPD-Bundestagsabgeordnete
Oliver  Kaczmarek  an,  der  als  Mitglied  des
Forschungsausschusses bereits im Juni in Berlin an Bord des
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Schiffes war und den Besuch deshalb sehr empfehlen kann. Die
Ausstellung  zeige,  so  Kaczmarek,  welche  Bedeutung  die
Weltmeere  für  das  Klima  haben,  welche  Rolle  sie  als
Rohstoffquelle  spielen  und  wie  die  Ozeane  geschützt  und
sinnvoll genutzt werden können, ohne sie auszubeuten.

An  Bord  des  einstigen  Binnenfrachtschiffs,  das  auch  der
Generalsekretär der NRW-SPD André Stinka an seinem Ankunftstag
(3. August) in der Marina besucht, laden rund 30 Exponate zum
Entdecken und Ausprobieren ein. So erfährt man in einem Spiel,
wie  nachhaltiger  Fischfang  funktioniert,  oder  taucht,
ausgestattet  mit  einer  Virtual-Reality-Brille,  durch  ein
tropisches  Korallenriff.  Im  Tiefseekino  erleben  Bordgäste,
welche Kreaturen in der Finsternis viele Tausend Meter tief am
Meeresgrund leben. Und wer Lust auf Bewegung hat, kann durch
Hüpfen, Stampfen und Springen kleine Erdbeben auslösen und
erfahren, wie Beben unter Wasser gemessen werden. Ein großer
Medientisch  am  Ende  der  Ausstellung  fasst  schließlich  die
Expedition noch einmal zusammen, bietet Informationen und gibt
Beispiele, wie man selbst zum Schutz der Meere und Ozeane
aktiv werden können.

Die „MS Wissenschaft“ liegt vom 3. bis zum 8. August in der
Marina und ist an allen drei Tagen von 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Die  Ausstellung,  die  insbesondere  Kinder,  Jugendliche  und
Familien  anspricht,  ist  zentraler  Bestandteil  des  vom
Bundesforschungsministerium  ausgerufenen  Wissenschaftsjahres
2016/17.

Der  Eintritt  ist  frei.  Der  Zugang  ist  barrierefrei.
Rollstuhlfahrer/-innen werden um Anmeldung unter 0172 1765936
gebeten.  Gruppenanmeldungen  sind  möglich  auf  ms-
wissenschaft.de/ausstellung/tour-2016/



Nächster  Schritt  zur
Wasserstadt:  Bebauungsplan
liegt  ab  Donnerstag
öffentlich aus
Der Bebauungsplanes Nr. OA 120 „Wasserstadt Aden“ liegt ab
Donnerstag, 7. Juli, bis zum 12. August im Bergkamener Rathaus
öffentlich aus. Jeder kann sich die Pläne ansehen und zu ihnen
auch Stellungnahmen und Anregungen abgeben. Gleichzeitig wird
die  Beteiligung  der  Nachbargemeinden  an  diesem  Großprojekt
gestartet.

Außerdem  können  folgende
Unterlagen eingesehen werden:

Umweltverträglichkeitsvorprüfung (UVP-VP)
Artenschutzprüfung (ASP)
Sanierungsplan und Verbindlichkeitserklärung
Lärmgutachten
Seeplanung und Plangenehmigung.

Die Offenlegung erfolgt beim Amt für Planung, Tiefbau, Umwelt,
Liegenschaften,   Zimmer  519,  Rathausplatz  1  in  59192
Bergkamen, während der Dienststunden montags, dienstags und
donnerstags von 8.00 bis 16.00 Uhr, mittwochs von 8.00 bis
14.30 Uhr und freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr.  Die o.g.
Planunterlagen  sowie  weitere  umweltrelevanten  Unterlagen
können  in  dem  o.g.  Zeitraum  auch  im  Internet  unter
www.bergkamen.de  eingesehen  werden
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Während dieser Auslegungsfrist können Stellungnahmen beim Amt
für  Planung,  Tiefbau,  Umwelt,  Liegenschaften  abgegeben
werden.  Desweiteren  liegt  das  städtebauliche
Entwicklungskonzept „Stadtumbaugebiet Wasserstadt Aden“ in dem
o.g. Zeitraum aus. Damit folgt die Verwaltung dem Beschluss
des  Rates  vom  05.07.2012,  Eigentümer  sowie  Behörden  und
sonstige Träger öffentlicher Belange zu beteiligen.

Drei  Brandanschläge  auf
Fahrzeuge im Kreis Unna – Am
Ostenhellweg  wurde  an  einem
Wohnmobil gezündelt
Drei Tatorte mit brennenden Fahrzeugen gab es am Dienstag und
in der Nacht zu Mittwoch im Kreis Unna.
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An der Friedhofstraße wurde ein Auto in Brand gesetzt, das
unter einem Carport stand. Fotos: Ulrich Bonke

Am Dienstagnachmittag entdeckten gegen 15.30 Uhr Zeugen ein
brennendes Wohnmobil in Bergkamen auf einem Wanderparkplatz am
Ostenhellweg.  Das  Fahrzeug  wurde  im  Heckbereich  stark
beschädigt, bevor es von der Feuerwehr gelöscht werden konnte.
Am Tatort konnte Grillzubehör aufgefunden werden, was neben
dem  vorgefundenen  Brandbild  auf  eine  vorsätzliche
Brandstiftung  schließen  lässt.

In Kamen an der Friedhofstraße bemerkte ein vorbeifahrender
Zeuge gegen 1 Uhr einen brennenden Pkw unter einem Carport.
Das Fahrzeug und der Unterstand brannten vollständig aus. Auch
eine dahinterliegende Garagenwand wurde beschädigt. Auch hier
muss nach ersten Ermittlungen von Brandstiftung ausgegangen
werden. Weiteren Zeugen waren kurz vor der Brandentdeckung
zwei  verdächtige  Männer  aufgefallen,  die  mit  einem  PKW
davonfuhren. Beide sollen etwa 20 bis 25 Jahre alt gewesen
sein. Einer soll eine normale Statur gehabt haben, der andere
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sei ungefähr 170 cm groß und korpulent gewesen und habe dunkle
Kleidung getragen.

Dieser  Pkw  brannte  am
Oberen  Falkenweg  in  Unna
völlig aus.

Auch in Unna wurden Zeugen gegen 1.10 Uhr auf einen brennenden
Pkw aufmerksam. Das am Oberer Falkenweg abgestellte Fahrzeug
stand vollständig in Flammen. Durch das Feuer wurden zwei
weitere, dahinterstehende PKW ebenfalls leicht beschädigt. Zur
Brandursache liegen hier noch keine weiteren Erkenntnisse vor.

Weitere  Zeugen,  die  sachdienliche  Angaben  zu  den
Fahrzeugbränden  machen  können,  wenden  sich  bitte  an  die
Polizei in Unna unter der Rufnummer 02303 921 3120 oder 921 0.
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